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Insgesamt me1lnt Alberigo ın seinem „ J1CC laudibus 1IEC timore“ „weder Lob noch
Schlussbericht 727-755) über Clie Konzilsarbeit Furcht”) erns nahm Uun: Unrecht, uch WE

VOoO  3 September 1964 bis September 1965 „VOIN VO  3 der Staatsführung ausg1ing, Öffentlich
großartigen Ergebnissen' mıt einem „Schatten prangerte. AÄAm bekanntesten wurden Nalıl>- Pre-
VOoO  3 Ungewissheit” sprechen dürfen. digten Clie FEFuthanasie 1941 AÄus ngs

Auf Mängel des Werkes habe ich schon VOT der Volkswult erteilte Adalf Hitler damals
ın melnen früheren RKezensionen hingewie- den Befehl ZuUu!r Einstellung der Aktionen. (In
SI uch ın den vorliegenden Bänden finden Vernichtungslagern 1m sten wurden Alters-
sich relatıv viele Druckfehler DIie Identihkati- schwache Uun: Geisteskranke allerdings welter

VOoO  3 Kurzzıtaten ın den Anmerkungen wird gemordet). In Anerkennung der eistung (3a-
erschwert, weil kein Literaturverzeichnis bei- lens wurde VOoO  3 aps Pıus XI J1l Feb-

1UAT 1946 z u Kardinal erhoben un: nunmehr,gegeben wurde. en1g benützerfreundlich 1st
Cdie Art Uun: Welse, WI1IE auf agierende Personen CIkt. 2005, selig gesprochen. LEr 1st eın
ezug JLL wird: heifßt 7, 5 ın überzeugendes Vorbild für Zivilcourage un:
3, al „Hımmer wird darum bitten, dass Platz verpflichtet Cdie Kirche, weiterhin 1ne Anwältin
geschaften werde für den Begriff der ecclesiag der Menschenrechte bleiben.

LINZHıer wird VOoO Leser einfach Rudolf Zinnhobler
viel vorausgesetzL. Deutschsprachige Konzilsvä-
(er Uun: Perıit1 hätten uch miıt deutschen VOTr-

un: Herkunftsorten angegeben werden
sollen. Während Bischof Josef Gargitter VOoO  3 BO-
zen-Brixen 1ın 4, richtig bezeichnet wird, + Kunzler, Miıchasel: Mess-Flemente. Fın-
scheint ehb. 145 als Gargitter VOoO  3 Bres- Tführungen, Kyrierufe, Fürbıtten un KOom-
S A110O11€6€ auf: uch 1m Kegister wird miıt dem munlongebete tür dıe Massteier den
abgekürzten Vornamen G“ lıtiert. Um Cdie Po- ONn- un Feliertagen der LesejJahre A,
S1tO0N der handelnden Personen Ilar erkennbar un SOWIE den Hochftfesten un Fasten

machen, csollte den noch ausstehenden des Herrn un der Heiligen im HerrenjJahr.
Abschlussband eın nicht knappes Namen- Bonifatius, Paderborn 2004 Hardc.,
lexikon miıt relevanten Angaben angefügt Uun: Einlegebänder. uro 39,90 (D)/Euro 41,00
darin uch Cdie Autoren der eıtrage näher VOI- (A) ( HF 09,40 SBN 3809 /710-284-6
gestellt werden.
LINZ

+  S Kunzler, Miıchasel: Messelemente Fın-Rudolf Zinnhobler Tführungen, Kyrierufe, Tagesgebete, Fürbiıt-
ten un Kommunilongebete tür dıe Hoch-
feste, esTEe un Gedenktage der Heiligen

Markus:+  S Irautmann, Clemens August un Sellgen des deutschen Sprachgebietes
Vo  — Galen. Ich arhehe meırne Stimme (To im HerrenjJahr. Boniftfatius, Paderborn 2006
WOS Olus Taschenbuch 566) 0POS, Kavelaer Hardc., Einlegebänder. Uuro 44,90
2005 (128, mehrere AbD.) uro 3,20 (D) (D) Uuro 46,20 (A) ( HF /77,00
Rechtzeitig ZUuU!T Seligsprechung erschien die- Weit verbreitet 1st der Ruf nach Gestaltungsfrei-

guL lesbare Biografie, Cdie keine eigene HFOT- heit 1m häufig als CI18 empfundenen rituellen
schungsarbeit darstellt, sondern auf der bishe- Korsett der Messe Zugleich werden dennoch
rigen Llteratur fuflt. Bischof Galen, der „LOWEe Cdie Möglichkeiten bei den VOoO Messbuch [E X-
VOoO  3 Münster”, gilt als Symbolfigur des Wider- ich nicht vorgegebenen Flementen (vgl. nNter-
estandes den Nationalsozialismus, beson- titel 1) nicht Immer ausgeschöpft, obwohl
ders dessen Euthanasiegesetzgebung. Der gerade damit Aktualität Uun: Anpassung Cdie

konkret versammelte Gemeinde erreicht WT -AUS dem Hochadel stammende, her cschwerfäl-
lige Kirchenfürst WT nicht VOoO  3 vornherein zu den können un: angestrebt werden sollten. VOr
Kämpfer das Kegime geboren. Bel selner diesem Hintergrund sind Cdie lexte der beiden
Bischofsweihe Oktober 1933 nahmen vorliegenden Bände als Modelle Uun: AÄAnre-
noch A-Formationen mıt Hakenkreuzfahnen SUNSCH verstehen, uch WEI111 61€ für den
teil, Uun: führende Vertreter der fan- mittelbaren Gebrauch ın der lturglie konzipiert
den sich als CGiratulanten en och bald MUSSIE Uun: ausgestattet sind, sodcdass Cdie „Formulare”
111all erfahren, dass (jJalen selinen Wahlspruch direkt angewendet werden können.
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Insgesamt meint G. Alberigo in seinem 
Schlussbericht (727–755) über die Konzilsarbeit 
von September 1964 bis September 1965 „von 
großartigen Ergebnissen“ mit einem „Schatten 
von Ungewissheit“ sprechen zu dürfen.

Auf Mängel des Werkes habe ich schon 
in meinen früheren Rezensionen hingewie-
sen. Auch in den vorliegenden Bänden fi nden 
sich relativ viele Druckfehler. Die Identifi kati-
on von Kurzzitaten in den Anmerkungen wird 
erschwert, weil kein Literaturverzeichnis bei-
gegeben wurde. Wenig benützerfreundlich ist 
die Art und Weise, wie auf agierende Personen 
Bezug genommen wird; so heißt es z.B. in Bd. 
3, 61: „Himmer wird darum bitten, dass Platz 
geschaff en werde für den Begriff  der ecclesia 
pauperum …“ Hier wird vom Leser einfach zu 
viel vorausgesetzt. Deutschsprachige Konzilsvä-
ter und Periti hätten auch mit deutschen Vor-
namen und Herkunft sorten angegeben werden 
sollen. Während Bischof Josef Gargitter von Bo-
zen-Brixen in Bd. 4, 52 richtig bezeichnet wird, 
scheint er ebd. S. 145 als G. Gargitter von Bres-
sanone auf; auch im Register wird er mit dem 
abgekürzten Vornamen „G.“ zitiert. Um die Po-
sition der handelnden Personen klar erkennbar 
zu machen, sollte an den noch ausstehenden 
Abschlussband ein nicht zu knappes Namen-
lexikon mit relevanten Angaben angefügt und 
darin auch die Autoren der Beiträge näher vor-
gestellt werden.
Linz Rudolf Zinnhobler

◆ Trautmann, Markus: Clemens August 
von Galen. Ich erhebe meine Stimme. (To-
pos plus Taschenbuch 566) Topos, Kevelaer 
2005. (128, mehrere Abb.) Euro 8,20 (D).

Rechtzeitig zur Seligsprechung erschien die-
se gut lesbare Biografi e, die keine eigene For-
schungsarbeit darstellt, sondern auf der bishe-
rigen Literatur fußt. Bischof Galen, der „Löwe 
von Münster“, gilt als Symbolfi gur des Wider-
standes gegen den Nationalsozialismus, beson-
ders gegen dessen Euthanasiegesetzgebung. Der 
aus dem Hochadel stammende, eher schwerfäl-
lige Kirchenfürst war nicht von vornherein zum 
Kämpfer gegen das Regime geboren. Bei seiner 
Bischofsweihe am 28. Oktober 1933 nahmen 
noch SA-Formationen mit Hakenkreuzfahnen 
teil, und führende Vertreter der NSDAP fan-
den sich als Gratulanten ein. Doch bald musste 
man erfahren, dass Galen seinen Wahlspruch 

„nec laudibus nec timore“ („weder Lob noch 
Furcht“) ernst nahm und Unrecht, auch wenn 
es von der Staatsführung ausging, öff entlich an-
prangerte. Am bekanntesten wurden seine Pre-
digten gegen die Euthanasie 1941. Aus Angst 
vor der Volkswut erteilte Adolf Hitler damals 
den Befehl zur Einstellung der Aktionen. (In 
Vernichtungslagern im Osten wurden Alters-
schwache und Geisteskranke allerdings weiter 
gemordet). In Anerkennung der Leistung Ga-
lens wurde er von Papst Pius XII. am 21. Feb-
ruar 1946 zum Kardinal erhoben und nunmehr, 
am 9. Okt. 2005, selig gesprochen. Er ist ein 
überzeugendes Vorbild für Zivilcourage und 
verpfl ichtet die Kirche, weiterhin eine Anwältin 
der Menschenrechte zu bleiben.
Linz Rudolf Zinnhobler

LITURGIE

◆ Kunzler, Michael: Mess-Elemente. Ein-
führungen, Kyrierufe, Fürbitten und Kom-
muniongebete für die Messfeier an den 
Sonn- und Feiertagen der Lesejahre A, B 
und C sowie an den Hochfesten und Festen 
des Herrn und der Heiligen im Herrenjahr. 
Bonifatius, Paderborn 2004. (469) Hardc., 
2 Einlegebänder. Euro 39,90 (D) / Euro 41,00 
(A) / CHF 69,40. ISBN: 3-89710-284-6.

◆ Kunzler, Michael: Messelemente 2. Ein-
führungen, Kyrierufe, Tagesgebete, Fürbit-
ten und Kommuniongebete für die Hoch-
feste, Feste und Gedenktage der Heiligen 
und Seligen des deutschen Sprachgebietes 
im Herrenjahr. Bonifatius, Paderborn 2006. 
(620) Hardc., 2 Einlegebänder. Euro 44,90 
(D) / Euro 46,20 (A) / CHF 77,00.

Weit verbreitet ist der Ruf nach Gestaltungsfrei-
heit im häufi g als zu eng empfundenen rituellen 
Korsett der Messe. Zugleich werden dennoch 
die Möglichkeiten bei den vom Messbuch text-
lich nicht vorgegebenen Elementen (vgl. Unter-
titel Bd. 1) nicht immer ausgeschöpft , obwohl 
gerade damit Aktualität und Anpassung an die 
konkret versammelte Gemeinde erreicht wer-
den können und angestrebt werden sollten. Vor 
diesem Hintergrund sind die Texte der beiden 
vorliegenden Bände als Modelle und Anre-
gungen zu verstehen, auch wenn sie für den un-
mittelbaren Gebrauch in der Liturgie konzipiert 
und ausgestattet sind, sodass die „Formulare“ 
direkt angewendet werden können.

Liturgie


